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Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
Hans-Thoma-Straße 2: Dauerausstel-
lungen, „360-Grad-Tour“ anlässlich des
175-jährigen Bestehens über die Muse-
umswebsite oder unter dem Direktlink
https://tour.kunsthalle-karlsruhe.de, Di.
bis So. 10 bis 20 Uhr, Feiertag 10 bis 20
Uhr.

Badisches Landesmuseum (im Schloss)
„Schloss und Hof: Der Thronsaal – neu
präsentiert“, „Humanimal – Das Tier
und Wir“ sowie die Dauerausstellungen
Di. bis Do. 10 bis 17 Uhr, Fr. bis So. und
Feiertage 10 bis 18 Uhr (Abteilung „Ar-
chäologie in Baden“ Do., Fr. und So. ge-
öffnet) – museum x/Museum beim Markt
(Karl-Friedrich-Straße): Mi. bis Fr. 12 bis
20 Uhr, Sa., So. und Feiertage 11 bis 17
Uhr. Museum in der Majolika (Ahaweg):
Fr. bis So.11 bis 17 Uhr. Führungstermine
unter www.landesmuseum.de/
privatetour.

Zentrum für Kunst und Medien (ZKM),
Lorenzstraße 19: „Writing the History of
the Future“, bis 9. Januar 2022, „Critical
Zones. Horizonte einer neuen Erdpoli-
tik“, bis 9. Januar 2022, „BarabásiLab.
Hidden Patterns. Netzwerkdenken“, bis
16. Januar 2022, „Chihara Shiota. Con-
nected to Life“, bis 11. Juli, „ZKM game-
play. the next leven“, bis 9. Januar 2022,
„CryptoArt“, bis 18. Juli, „Opencodes.
Networked Commons“, bis 24. Oktober,
Dauerausstellungen und Shop, Mi. bis Fr.
10 bis 18 Uhr, Sa./So.11 bis 18 Uhr. Ticket-
verkauf unter https://tickets.zkm.de
oder vor Ort.

Städtische Galerie, Lorenzstraße 27:
„Daniel Roth. Stac Lee“, bis 12. Septem-
ber, „Ralf Gudat. The black, the green
and the white gold“, bis 24. Oktober,
„Wilhelm Loth, Figuration 1949 bis
1989“, bis 12. September, „Verborgene
Spuren. Jüdische Künstler*innen und
Architekt*innen in Karlsruhe 1900-
1950“, bis 12. September, „Peco Kawashi-
ma. Encounters Hanna-Nagel-Preis
2020“, bis 24. Oktober, Dauerausstellun-
gen, Mi. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa./So.11 bis
18 Uhr.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): Sonderausstel-
lung „Kosmos Kaffee“ bis 5. September,
alle Dauerausstellungen und Vivarium.
Di. bis Fr. 9.30 bis 17 Uhr, Sa./So./Feier-
tag 10 bis 18 Uhr. Informationen auf der
Website www.naturkundemuseum-
karlsruhe.de.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: Dauerausstellungen, Son-
derausstellung „Gurs 1940. Die Deporta-
tion und Ermordung von südwestdeut-
schen Jüdinnen und Juden“, bis 3. Okto-
ber, „Mari Parmissi. Unsere Geschichte“,
eine Wanderausstellung des Verbandes
Deutscher Sinti und Roma, Landesver-
band Baden-Württemberg, bis 8. August,
Di., Fr. 10 bis 18 Uhr, Do.10 bis 19 Uhr, Sa.
14 bis 18 Uhr, So. 11 bis 18 Uhr. 

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
Dauerausstellungen, Mi. 10 bis 18 Uhr,
Sa. 14 bis 18 Uhr und So. 11 bis 18 Uhr. 

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Dinge, die wir voneinander ahnen“, bis
4. Juli, Dauerausstellungen, Di. bis Fr. 11
bis 19 Uhr, Sa./So./Feiertag 11 bis 17 Uhr. 

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Aus der Trennung heraus!
200 Jahre Evangelische Landeskirche in
Baden“, bis 7. November, Di. bis Do. 8.30
bis 17.30 Uhr, Fr. 8.30 bis 19 Uhr und So.
13 bis 17.30 Uhr.

Förderverein Knielinger Museum, Mu-
seum im Hofgut Maxau: „Modell der Ei-
senbahn-Schiffsbrücke mit Vorführung
über ihre Funktion: Die Brücke war von
1865 bis 1938 in Betrieb“, „Schifffahrts-
ausstellung: Die Sammlung Schifffahrt
auf dem Rhein und das Leben der Men-
schen am Rhein wird von der Entwick-
lung der Rheinschifffahrt und ihrer Ent-
stehung bis in die Gegenwart anhand von
Modellen, Geräten und Einrichtungen
dargestellt“, „Modell der Eisenbahn-
Schiffsbrücke Maxau-Maximiliansau
von 1865 – 1938, Modell des Rheinbades
von 1859 – 1937“, bis 26. September, So.
14 bis 17 Uhr.

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: Dauer-
ausstellung, Sonderausstellung „Und
wenn der Wolf kommt? Alte Mythen und
neue Erfahrungen“, bis 25. Juli, Di. bis Fr.
12 bis 17 Uhr, So. und Feiertage von 11 bis
17 Uhr.

Theater

Badisches Staatstheater, Hermann-Le-
vi-Platz 1: 20 Uhr „Szenen einer Ehe“,
Schauspiel, Onlinepremiere digital.

Kammertheater/Freilichttheater,
Schlossgarten Durlach: 20 Uhr „Traum-
schöff“.

„Kultur in der Klotze“, Theaterzelt in
der Günther-Klotz-Anlage: Sandkorn-
Theater, 19.30 Uhr „Don’t worry be hap-
py“, Premiere.

Kinos

City Universum, am Europaplatz: 20.15
3D-Box Godzilla vs. Kong, 19.45 3D-OV
Godzilla vs. Kong, 17.45 D-Box Godzilla
vs. Kong, 17.30/19.30 Catweazle, 20.30 D-
Box A quiet Place 2 17.30 Freaky , 17.15
Peter Hase 2 – Ein Hase macht sich vom
Acker, 17.00 100% Wolf-Digital, 20.00
Demon Slayer – The Movie: Mugen Train. 

Filmpalast am ZKM, Brauerstraße 40:
14.00/16.45 100% Wolf, 17.30/20.15 Quiet
Place 2, 15.00 Ainbo-Hüterin des Amazo-
nas, 14.00 Cats & Dogs 3 – Pfoten vereint!,
14.15/16.45/19.30 Catweazle, 17.00/19.45
Conjuring 3: Im Bann des Teufel, 20.00

Demon Slayer: The Movie: Mugen Train,
15.00 Drachenreiter, 16.30/19.30 Freaky,
19.15 Godzilla vs. Kong Digital/14.00/
17.00/20.00 Imax in 3D, 13.45 Jim Knopf
und die wilde 13, 20.15 Monster Hun-
ter/17.30 in 3D, 20.15 Mortal Kombat,
16.30/20.30 Nobody, 14.15/17.00 Peter
Hase 2 – Ein Hase macht sich vom Acker,
13.45 Raya aund der letzte Drache, 16.30
3D: Wonder Woman 1984, 14.30 Yakari –
Der Kinofilm.

Schauburg, Marienstraße 16: 15.00 Lat-
te Igel und der magische Wasserstein –
Kinderkino, 15.30 Ich bin Dein Mensch,
16.00 Nomadland, 17.30 Oeconomia,
18.15 Rosas Hochzeit, 18.30 Ich bin Dein
Mensch, 20.00 Percy, 20.30 Nomadland,
21.00 Judas and the Black Messiah.

Picknick-Kino, Schlossgarten Durlach:
17.30 Der Spion von Nebenan, 20.00 Der
Fall Richard Jewell, 22.00 Die Stimme
des Regenwaldes.

Kinemathek im Studio 3, Kaiserpassa-
ge 6: 19.00 Niemals, selten, manchmal,
immer dt. UT.

Konzerte

Hemingway-Lounge, Uhlandstraße 26:
19.30 bis 21.30 Uhr „BarJazzLive“.

Tipps und Treffs

Badisches Landesmuseum, Schloss: 15
bis 18 Uhr Open-Air-Museumswerkstatt
zum Thema „Mit Federkiel und Nadel.
Binden eines kleinen Heftchens und Ver-
zieren mit einer mittelalterlichen Initia-
le“. Keine Anmeldung nötig, Kommen
und Gehen jederzeit möglich, findet
nicht bei schlechtem Wetter statt.

Medienbus der Stadt: 13 bis 14 Uhr
Grünwettersbach, Schulzentrum; 14.30
bis 15.15 Uhr Palmbach, Talstraße/Evan-
gelisches Pfarramt; 16 bis 17.30 Uhr
Nordweststadt, Landauer Straße/Spar-
kasse. Click & Collect & Rückgabe an den
Haltestellen – Bestellungen unter Anga-
be von Namen, Bibliotheksausweisnum-
mer und der gewünschten Haltestelle per
Mail an medienbus@kultur.karlsruhe.de.
Für die Rückgabe ausgeliehener Medien
wird ein Abgabekorb bereitgestellt.

Vorträge

Stadt Karlsruhe/Senioren: Dienstag, 6.
Juli,18 bis 19 Uhr, „Frauen reden anders.
Männer auch. Einander besser verstehen
und Missverständnisse vermeiden“. An-
meldung zum unter karlsruhe.de/
senioren.

Führungen

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: Dienstag,
6. Juli, 17 bis 19.30 Uhr, „Durch kritische
Zonen – Feuchtgebiete am Oberrhein“.
Treffpunkt am Naturschutzzentrum. An-
meldung bis Montag, 5. Juli, unter
info@nazka.de oder Telefon 95 04 70. 

„stattreisen“ Karlsruhe: Samstag, 3.
Juli, 14 Uhr, „Knielingen – von Holzbie-
ren und Goldwäschern“. Treff vor dem
thailändischen Restaurant Eggensteiner
Straße/Ecke Westliche Rheinbrücken-
straße. – Sonntag, 4. Juli, 11 Uhr, „Gentle-
menräuber, Geiselgangster, Glatteisspi-
on – Verbrechen in Karlsruhe“, Treff:
Schranke neben der Pforte vom Bundes-
verfassungsgericht, Waldstraße Ecke
Schlossplatz; 11 Uhr, „Matzen, Mikwe,
Menorah – Jüdisches Leben in Karlsru-
he“, Treff: ehemals Kunsthandlung Hess,
Kaiserstraße/Ecke Kronenstraße. An-
meldung für die Rundgänge erwünscht,
aber nicht erforderlich. Online unter
www.stattreisen-karlsruhe.de oder per
Mail an info@stattreisen-karlsruhe.de
oder Telefon 1 61 36 85.

Städtische Galerie, Lorenzstraße 27:
12.15 Uhr, „Neues Sehen. Jüdische Foto-
grafinnen in Karlsruhe“.

Wir gratulieren

Geburtstag: Friedrich Sindermann,
Beiertheim (90 Jahre); Ruth Konstandin,
Knielingen (90 Jahre).

40jähriges Dienstjubiläum: Bernd
Knoll, Rolf Unger, Barbara Wallet-Ko-
valcsik (alle bei der Stadt Karlsruhe).

Infos und Hilfe zu Corona

Corona-Hotline von Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe: Telefon 1 33 33 33.

Gesundheitsamt Karlsruhe: Telefon
93 68 19 40 montags bis donnerstags von
8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr sowie freitags
von 8 bis 15 Uhr.

Landesgesundheitsamt: Telefon (07 11)
90 43 95 55.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
11 61 17.

„Karlsruhe hilft“-Hotline: Telefon
98 61 47 55 Montag, Mittwoch und Frei-
tag (außer Feiertage) von 12 bis 14 Uhr.

ASB-Pflegebegleiter: Hilfe für pflegen-
de Angehörige: Montag/Dienstag/Mitt-
woch und Freitag 11 bis 12 Uhr sowie
Donnerstag 8 bis 12 Uhr unter Telefon
49 00 86 80.

Evangelische Gemeinden Nord-Ost:
Nachbarschaftshilfe für die Waldstadt
unter Telefon 9 67 37 11 (Emmausge-
meinde) und für Hagsfeld unter Telefon
68 11 00 (Laurentiusgemeinde).

„Helfende Hände“: Evangelische Kir-
chengemeinde Neureut-Nord, Einkaufs-
hilfe für Corona-Risikopatienten in Neu-
reut, Telefon 70 61 34 (AB).

Nachbarschaftshilfe Rintheim: Telefon
61 17 17 (Evangelisches Pfarramt Zum
Guten Hirten).

Deutschsprachiger Muslimkreis Karls-
ruhe: Nachbarschaftshilfe in der West-
stadt unter Telefon 01 76 87 14 73 87.
Frauenberatungsstelle Karlsruhe: Bera-
tung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, montags bis donners-
tags von 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr sowie
freitags von 9 bis 12 Uhr unter der Tele-
fonnummer 84 90 47 oder 84 22 88. 
Psychosoziale Krebsberatungsstelle bie-
tet weiterhin telefonisch Unterstützung
für Erkrankte und ihre Angehörigen un-
ter Telefon 35 00 71 28 oder 35 00 72 29.
Badischer Blinden- und Sehbehinder-
tenverein, „Blickpunkt Auge – Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ unter der Telefon-
nummer (0 72 48) 57 24 (AB).
Menüservice „Essen auf Rädern“ des
DRK-Kreisverband Karlsruhe unter Te-
lefon (0 72 51) 92 21 75.

Menübringdienst „Essen auf Rädern”
der Paritätischen Sozialdienste Karlsru-
he unter Telefon 9 12 30 10.
DRK-Hohenwettersbach, „Bring-Ser-
vice“ in Hohenwettersbach unter Telefon
01 52 01 73 60 58 oder Fax 4 99 80 04.
Karlsruher Verkehrsverbund: Telefon-
nummer 61 07 58 85 montags bis freitags
7 bis 19 Uhr und samstags von 7 bis 13
Uhr. 

IHK Karlsruhe: Corona-Hotline
17 42 00.

Badischer Landesverein für Innere
Mission, Quartiersprojekte Südwest-
stadt und Waldstadt, Mitmach-Laden
Südwest: montags von 10 bis 12 Uhr,
dienstags von 10 bis 13 Uhr und donners-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr Telefon
38 49 85 58, E-Mail: quartiersprojekt@
badischer-landesverein.de und Mit-
mach-Laden Waldstadt: montags und
dienstags von 14 bis 17 Uhr und freitags
von 10 bis 13 Uhr Telefonnummer
40 24 21 25, E-Mail: quartiersprojekt-
waldstadt@badischer-landesverein.de.
Pro familia bietet telefonisch Unterstüt-
zung und Beratung zu verschiedenen
Themen unter Teleon 92 05 05 (E-Mail
karlsruhe@profamilia.de).

Wildwasser & FrauenNotruf, Verein ge-
gen sexuelle Gewalt an Mädchen und
Frauen e.V. , Kontakt für Mädchen und
Frauen: Telefon 85 91 73, E-Mail: in-
fo@wildwasser-frauennotruf.de, Kon-
takt für Jungen und Männer, Landkreis
Karlsruhe: Telefon 8 30 11 37, E-Mail:
seidler@wildwasser-frauennotruf.de.
Das Eltern-Stress-Telefon des Kinder-
schutzbund Karlsruhe ist montags bis
donnerstags von 9 bis 12 Uhr unter der
Telefonnummer 84 22 08 erreichbar.
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Stadt- und Landkreis Karlsruhe – Bera-
tungsstelle für Frauen und Familien: In-
fotelefon 91 37 50 täglich ab 8.30 Uhr,
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag bis 16.30 Uhr und Freitag bis 13 Uhr
oder über www.skf-karlsruhe.de.
Diakonisches Werk: Beratung und Hilfe
zu verschiedenen Themen per Mail an in-
fo@dw-karlsruhe.de. oder unter
www.dw-karlsruhe.de.
„Nachbarschaftshilfe Sonnenblume“:
Unterstützung im Alltag, Telefon 01 76
71 76 91 87 oder 60 99 50 64.
Quartiersmanagement Daxlanden und
Lotsenprojekt, Caritasverband Karlsru-
he: Telefonisches Gesprächsangebot zur
Beratung und Unterstützung, Montag
bis Freitag, 9 bis 12 Uhr, Telefon
82 48 71 50.

Notdienste

Apotheken. Do. 8.30 Uhr bis Fr. 8.30
Uhr. Apotheke am Nymphengarten,
Kriegsstraße 29, Südweststadt, Telefon
35 63 77. – Entenfang-Apotheke, Rhein-
straße 59, Mühlburg, Telefon 55 27 80. –
Wildpark-Apotheke, Lötzener Straße 8,
Waldstadt, Telefon 9 68 30 44.

Bestattungen

Am Freitag, 2. Juli 

Hagsfeld: 11 Uhr Meister, Jochen, 80
Jahre, gest. 17.06.2021.

Nordwest:12.30 Uhr Bopp, Brigitte geb.
Waldenhammer, 72 Jahre, gest.
18.06.2021.

Mühlburg: 14 Uhr Letzgus, Hans-Joa-
chim, 67 Jahre, gest. 18.06.2021.

Tipps | Termine

Karlsruhe

Keine Klassenarbeiten, keine Noten,
kein Stundenplan: Was sich wie der
Wunschtraum zahlreicher Schülergene-
rationen anhört, wird in Karlsruhe bald
Realität. In der Zauberbergschule sollen
Kinder zwanglos lernen und sich ihren
Weg durch die verschiedenen Bildungs-
angebote selbst suchen. Entworfen wur-
de das Konzept von den Pädagogen der
Musikakademie diapason. Bereits zum
kommenden Schuljahr sollen die ersten
zehn Grundschulkinder in den Musik-
schulräumen in der Durlacher Zunft-
straße unterrichtet werden. Für das
Schuljahr 2022/23 ist dann der Umzug
nach Stupferich und der sukzessive Aus-
bau des Bildungsangebots geplant.

Denn eine Grundschule ist den Ma-
chern nicht genug, stellt Schulgeschäfts-
führerin Sophie Ebel klar: „Die Kinder
sollen bei uns auch Abitur machen kön-
nen.“ Die Genehmigung von den Schul-
behörden steht laut Ebel zwar noch aus.
Doch hinter den Kulissen wird bereits
fieberhaft am Aufbau der freien Grund-
schule gearbeitet. Um die Kompetenzen
zu bündeln, haben die Initiatoren eine
gemeinnützige Genossenschaft gegrün-
det. Unter deren Dach sind neben der

Grundschule und der Musikakademie
auch noch das Kinesis Talent Studio für
musikalische Früherziehung, der Malort
nach Arno Stein und ein Raum fürs ge-
meinsame Lernen vereint. 

Vom Erfolg ihres Vorhabens sind Ebel
und ihre Mitstreiter bereits heute über-
zeugt. „Es ist die erste private Grund-
schule, die einen musikalischen Schwer-
punkt hat. Und auch sonst ist unser Kon-
zept deutschlandweit wohl einzigartig“,
sagt die Musikpädagogin. Im Gegensatz
zu anderen freien Schulen seien die Klas-
sen nämlich deutlich kleiner. Maximal
zehn Kinder werden in der Zauberberg-
schule von einer Lehrkraft begleitet und
unterrichtet. Musikmachen ist dabei laut
Ebel neben Naturpädagogik und einem
Experimentierfeld für Sprachen und
Naturwissenschaften nur einer der
Schwerpunkte des Schulkonzepts.

Mit der Neueröffnung einer Privatschu-
le folgt die Musikakademie einem
deutschlandweiten Trend. Auch in
Karlsruhe ist die Schülerzahl an den Pri-
vatschulen in den vergangenen zehn Jah-
ren von 3.700 im Schuljahr 2010/11 auf
4.416 im Schuljahr 2020/21 nämlich kon-
tinuierlich gestiegen. Im gleichen Zeit-
raum ging die Schülerzahl an öffentli-
chen allgemeinbildenden Schulen von
25.665 auf 23.340 zurück. Treiber für den

Privatschul-Boom waren in der vergan-
genen Dekade unter anderem der Aus-
bau der Element-i-Schule im Technolo-
giepark und der Evangelischen Jakobs-
schule in der Nordweststadt. Ein Grund
für die wachsende Beliebtheit der Privat-

schulen ist die Sehnsucht der Eltern nach
einer individuellen Förderung ihrer Kin-
der sowie „ein gewisses Misstrauen ge-
gen öffentliche Schulen“, sagt Klaus Pe-
ter Rippe, Rektor der Pädagogischen
Hochschule (PH) Karlsruhe. „Öffentli-

che Schulen haben eine sehr heterogene
Schülerschaft“, so Rippe weiter. „Das ge-
fällt nicht jedem und vor allem Teile der
guten und besseren Mittelschicht wollen
für ihre Kinder deshalb eigene Wege su-
chen.“

Generell sei der Wunsch nach einer
bestmöglichen Ausbildung für den
Nachwuchs nachvollziehbar und die
Lehrkräfte an freien Schulen, auch wenn
sie meist nicht verbeamtet sind, gut aus-
gebildet. Dass die Absolventen der Pri-
vatschulen gute Abschlüsse machen,
hängt für Rippe aber auch untrennbar
mit der Bildungsbiografie der Eltern zu-
sammen. „Die meisten dieser Kinder
werden auch zuhause gut gefördert“, so
Rippe. Das wirke sich dann auch positiv
auf den schulischen Erfolg aus. Aus ge-
samtgesellschaftlicher Sicht sieht Rippe
die wachsende Zahl der Privatschulen
eher kritisch. „Die Bildungsgerechtig-
keit bleibt ein bisschen auf der Strecke“,
sagt der PH-Rektor. Um den Privatschu-
len das Wasser abzugraben, müssten an
den öffentlichen Schulen vor allem die
Klassenteiler deutlich reduziert und
mehr außerschulische Bildungsangebote
initiiert werden. Ein schwieriges bis un-
mögliches Unterfangen, weiß Rippe,
„denn das kostet vor allem sehr viel Geld
für Personal und Räume“.

Musik und Natur: Die freie Grundschule setzt auf einen musikpädagogischen Schwer-
punkt und Exkursionen an der frischen Luft. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Redaktionsmitglied
Ekart Kinkel

Durlacher Musikakademie diapason ruft freie Grundschule Zauberberg ohne Zensuren und Klassenarbeiten ins Leben

Noten gibt es nur im Musikunterricht
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